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Betreff  Gffentlich rechtliche Vereinbarung iiber die Griindung einer Beschaffungsgemeinschaft zur
gemeinsamen Vergabe einer Machbarkeitsstudie fiir den Radschnellweg F35+

Beschluss:

Der offentlich-rechtlichen Vereinbarung tiber die Griindung einer Beschaffungsgemeinschaft zur ge-
meinsamen Vergabe einer Machbarkeitsstudie F35+ wird zugestimmt. Der Kreis Coesfeld beteiligt
sich somit an den Kosten der Studie mit einem Anteil in Héhe von 10 Prozent der Gesamtkosten bzw.
einem maximalen Anteil von 2.850 EUR.

Unterschrift
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I. Sachdarstellung

Innerhalb der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit wurde im vergangenen Jahr eine umfassende
Machbarkeitsstudie fir einen grenziiberschreitenden Radschnellweg von Zwolle Gber Enschede nach
Minster mit dem Arbeitstitel F35 veroffentlicht. Auf Initiative des Kreises Warendorf sollen diese
Planungen nun im Rahmen einer erweiterten Machbarkeitsstudie F35+ um die Verbindung von
Minster nach Hamm erweitert werden. Die Radwegverbindung kdnnte im Raum Ascheberg und
Herbern das Kreisgebiet Coesfeld tangieren, sodass eine Kostenbeteiligung des Kreises Coesfeld i.H.v.
10 Prozent der Gesamtkosten der Machbarkeitsstudie bzw. einem maximalen Eigenanteil i.H.v. 2.850
EUR vorgesehen ist. Zur Umsetzung des Vergabeverfahrens ist aus Sicht des Kreises Warendorf vorab
eine Offentlich-rechtliche Vereinbarung (ORV) iiber die Griindung einer Beschaffungsgemeinschaft
erforderlich. Neben dem Kreis Warendorf (25%) beteiligen sich die Stadte Minster und Hamm (je
25%), die Stadt Drensteinfurt (10%) und die Gemeinde Ascheberg (5%) und haben jeweils der ORV
zugestimmt.

Weitere Information zur Machbarkeitsstudie zum Radschnellweg F35:

Von niederlandischer Seite wurde der Radweg von Zwolle nach Enschede bereits in den vergangenen
Jahren umfassend ausgebaut und erfillt auf vielen Abschnitten die héchsten Qualitatsstandards.
Bereits vor dem Grenziibergang in Glanerbrug bricht dieser hohe Ausbaustandard deutlich ab. Ziel
der Machbarkeitsstudie F35 unter Federfiihrung der Gemeente Enschede war es daher, ein Szenario
fir den grenziiberschreitenden Radwegeausbau zwischen Enschede und Miinster zu schaffen. Hierfir
wurden die Arnrainer-Kommunen und Kreise bzw. die StraRenbaulasttrager umfassend beteiligt und
ein priorisierter MaBnahmenkatalog erstellt. Der priorisierte Routenverlauf verlauft weitgehend pa-
rallel zur Bahntrasse zwischen Minster und Enschede und somit in erster Linie durch die Kreise Stein-
furt und Borken. Die Radbahn Miinsterland zwischen Coesfeld und Rheine wiirde in Burgsteinfurt an
den F35 ankntipfen. Das Projekt steht in enger Verbindung zum Projekt EUREGIO-Rail zur Schaffung
einer durchgangigen Bahnverbindung zwischen Zwolle, Enschede und Miinster. Die praktische Um-
setzbarkeit der zahlreichen TeilmalRnahmen hangt maRgeblich von den anliegenden Stadten und
Gemeinde sowie Straflen.NRW als Strallenbaulasttragern ab und kann aktuell noch nicht abschlie-
Rend durch die Kreisentwicklung beurteilt werden.

Im Rahmen eines grenziiberschreitenden Workshops zur Nahmobilitdt wurde eine Erweiterung des
F35 bis Hamm diskutiert und positiv durch die Anrainer-kommunen aufgenommen. Hierdurch ware
eine Anbindung von Miinster an das geplante Radwegeschnellnetz im Ruhrgebiet und dem Bahnkno-
tenpunkt der Stadt Hamm geschaffen. Der F35+ soll in erster Linie Pendlerstrecke bzw. Alltagsverbin-
dung dienen, kdonnte als durchgadngige Verbindung zwischen Hamm und Zwolle jedoch auch touristi-
sche Relevanz erhalten.

Il. Entscheidungsalternativen

Der Kreis Coesfeld beteiligt sich nicht an der Machbarkeitsstudie zum F35+. Der Verteilungsschliissel
der Kosten misste entsprechend zwischen den verbleibenden Projektpartnern neu abgestimmt wer-
den. Gegebenenfalls wird der Kreis Coesfeld in der Streckenfiihrung nicht weiter beriicksichtigt oder
die Studie kann insgesamt nicht umgesetzt werden.

l1l. Auswirkungen /Zusammenhinge (Finanzen, Personal, IT, Klima)

Keine unmittelbaren. Der Ausbau des F35+ konnte perspektivisch den Umweltverbund als Radver-
bindung mit Gleisanschluss starken. Die Umsetzung der MaRnahmen und somit auch die Kosten lie-
gen grundsatzlich bei den StraBenbaulasttragern.
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IV. Zustandigkeit fiir die Entscheidung

Gemal § 26 Abs. 1 Satz 1 Kreisordnung (KrO) ist der Kreistag fiir die Entscheidung zustandig.



	NR
	Gremium
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FAuswirkung

